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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lasttrennschalter,
insbesondere zur Montage auf Sammelschienen.
[0002] Bei bekannten Lasttrennschaltern wird ein
durch einen Drehhebel betätigbares Sprungschaltwerk
verwendet, welches bedienerunabhängig schnelles
Schließen bzw. Öffnen der zugehörigen Kontakte ermög-
licht. Das Sprungschaltwerk ist hierbei zwischen den Po-
len oder außerhalb der Pole, wie z.B. im Dokument "DE
88 02 457 U1", vorgesehen. Ein Zugriff zu den Siche-
rungselementen ist bei einem derartigen Lasttrennschal-
ter nur dadurch möglich, dass eine Abdeckung nach Lö-
sen eines die Abdeckung befestigenden Verschlusses
entfernt wird. Auf der zum Drehschalter abgewandten
Seite befinden sich Einschubkontakte. Ein derartiger
Lasttrennschalter lässt sich nicht direkt auf Anschluss-
sammelschienen anbringen und ist als dreipoliger steck-
barer Lastrennschalter zur Aufnahme von drei NH-Siche-
rungseinsätzen ausgebildet. Mittels der Einschubkon-
takte kann der Lasttrennschalter in Verbindung mit ent-
sprechenden Leistenführungen auf ein hochkant stehen-
des Feldverteilerschienensystem gesteckt werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Lasttrennschalter zu schaffen, der auf einfache und
sichere Weise betätigbar ist und auf Sammelschienen-
systeme aufgesteckt werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der
Lasttrennschalter mit einem Gehäuse versehen ist, in
welchem Sicherungselemente und ein Sprungschalt-
werk untergebracht sind, und mit Anschlusskontakten
zur Kontaktierung von Stromsammelschienen, einer An-
schlusseinheit mit Eingangs- und Abgangskontakten, die
je Pol ein Kontaktpaar aufweist, bei dem die Anschluss-
einheit unterhalb eines verstellbaren Schaltschlittens an-
geordnet ist, wobei der Schaltschlitten Kontaktpaare auf-
weist, um die Anschlusseinheit und eine über dem
Schaltschlitten befindliche Aufnahmekontakteinrichtung
im Einschaltzustand zu kontaktieren, wobei die Aufnah-
mekontakteinrichtung Kontaktpaare für die Sicherungs-
elemente aufweist, bei dem die Sicherungselemente an
einem gegenüber dem Gehäuse verschwenkbar ange-
ordneten Deckel angeordnet sind und mit einem Betäti-
gungshebel zum Ein- und Ausschalten des Betriebszu-
standes sowie zum Öffnen des die Sicherungselemente
tragenden Deckels.
[0005] Der erfindungsgemäße Lasttrennschalter weist
ein Gehäuse auf, in welchem Sicherungselemente und
ein Sprungschaltwerk untergebracht sind. Durch An-
schlusselemente erfolgt die Kontaktierung mit den Sam-
melschienen. Der erfindungsgemäße Lasttrennschalter
weist insbesondere eine Anschlusseinheit mit Eingangs-
und Abgangskontakten auf, über welchen ein verstellba-
rer Schaltschlitten angeordnet ist, mittels dem eine Dop-
pelunterbrechung hinsichtlich der Stromführung über die
Sicherungselemente gewährleistet ist. Dadurch wird si-
chergestellt, dass im Ausschaltzustand des Lasttrenn-
schalters die Sicherungselemente spannungslos sind

und ohne Gefahr ausgewechselt werden können. Über
dem Schaltschlitten befindet sich eine Aufnahmekontak-
teinrichtung zur Kontaktierung durch die Sicherungsele-
mente. Die Sicherungselemente sind bei dem erfin-
dungsgemäßen Lasttrennschalter an einem gegenüber
dem Gehäuse verschwenkbaren Deckel angeordnet und
lassen sich zusammen mit dem Deckel in bzw. außer
Eingriff mit den zugehörigen Kontakten in dem Gehäuse
verlagern.
[0006] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Deckel mittels eines Betätigungsgriffes verschwenkbar,
sobald der Lasttrennschalter durch diesen Betätigungs-
hebel in den Ausschaltzustand verbracht ist, wobei der
Betätigungshebel gegenüber einer Steuerwelle entkop-
pelbar ist, die zur Steuerung des Sprungschaltwerks vor-
gesehen ist.
[0007] Der erfindungsgemäße Lasttrennschalter
zeichnet sich vorteilhafterweise dadurch aus, dass die
einzelnen Einheiten im Wesentlichen übereinanderlie-
gend vorgesehen sind, wodurch der Lastrennschalter ei-
ne außerordentlich kompakte Form erhält und dass die
Sicherungselemente im Ausschaltzustand des Last-
trennschalters auf einfacher Weise durch Öffnen des De-
ckels zugänglich gemacht werden und dabei gegenüber
ihren Gegenkontaktelementen getrennt sind.
[0008] Nachfolgend wird der erfindungsgemäße Last-
trennschalter anhand der Zeichnung zur Erläuterung
weiterer Merkmale beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht des erfindungsgemä-
ßen Lasttrennschalters mit geöffnetem Deckel,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des Lasttrenn-
schalters ohne Gehäuse,

Fig. 3 eine Fig. 2 entsprechende Seitenansicht des
Lasttrennschalters,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Lasttrennschalters mit
geöffnetem Deckel,

Fig. 5 eine Fig. 4 entsprechende Perspektivansicht
des Lasttrennschalters, und

Fig. 6 eine Detaildarstellung mit Deckel und Siche-
rungselementen.

[0009] In Fig. 1 ist eine Perspektivdarstellung des er-
findungsgemäßen Lasttrennschalters gezeigt. Der Last-
trennschalter weist ein Gehäuse 1 auf, welches die ein-
zelnen, den Lasttrennschalter bildenden Einheiten bein-
haltet. An dem Gehäuse 1 ist schwenkbar angeordnet
ein Deckel 2, an welchem einzelne Sicherungselemente
parallel zueinander lösbar angeordnet sind, wobei die
Sicherungselemente mit 3, 4, 5 bezeichnet sind. Wie sich
aus Fig. 1 ergibt, sind die Sicherungselemente 3, 4, 5
parallel und nebeneinander an der Unterseite des De-
ckels 2 angeordnet und lassen sich zusammen mit dem
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Deckel 2 während der Öffnung des Deckels 2 in die in
Fig. 1 gezeigte Position verschwenken.
[0010] An dem Deckel 2 ist ein Betätigungshebel 7 vor-
gesehen, der in der Ausschaltstellung des Lasttrenn-
schalters zusammen mit dem Deckel 2 um eine nicht
weiter dargestellte Schwenkachse verschwenkbar ist
und dabei dazu dient, die Schwenkbewegung des De-
ckels 2 auszuführen. Wenn der Deckel 2 zusammen mit
dem Hebel 7 in die in Fig. 1 gezeigte Position verbracht
ist, stehen die Sicherungselemente 3, 4, 5 außer Eingriff
mit den zugehörigen, im Gehäuse 1 befindlichen Kon-
takten.
[0011] In dem Gehäuse 1 ist vorzugsweise an der vor-
deren Fläche des Gehäuses 1 eine Entriegelungseinrich-
tung 8 vorgesehen, die über aus Fig. 1 nicht weiter er-
kennbare Steuerelemente dazu dient, den Deckel 2 zu
entriegeln, sobald der Betätigungshebel 2 in eine Posi-
tion verlagert ist, in welcher der Lasttrennschalter sich in
der Aus-Stellung befindet und damit den Deckel 2 zur
Ausführung der Schwenkbewegung in die in Fig. 1 ge-
zeigte Position freigibt.
[0012] Aus der Explosionsdarstellung nach Fig. 2 ist
ersichtlich, dass innerhalb des Gehäuses 1 eine Mehr-
zahl von Einheiten angeordnet ist, wobei diese Einheiten
im Wesentlichen übereinander liegend den Lasttrenn-
schalter bilden. Der Deckel 2 ist in Fig. 2 in der geschlos-
senen Stellung dargestellt, in welcher die Sicherungse-
lemente 3, 4, 5 mit fest im Gehäuse 1 angeordneten Ge-
genkontaktpaaren 10a, 10b, 11a, 11b, 12a, 12b in Eingriff
stehen. Die Kontaktelemente 10a, 10b, 11a, 11b und
12a, 12b sind an ihrer Unterseite durch Kontaktpaare
14a, 14b, 15a, 15b, 16a, 16b kontaktierbar, die auf einem
Schaltschlitten 18 fest angeordnet sind, der mittels eines
Sprungschaltwerkes 19 zwischen zwei unterschiedli-
chen Positionen verstellt werden kann. Das Sprungs-
chaltwerk 19 wird durch eine Steuerwelle 20 aktiviert, die
sich wiederum mit dem Betätigungshebel 7 in Eingriff
befindet. Zu diesem Zweck weist die Steuerwelle 20 fest
an dieser angebrachte seitliche Ansätze 22, 23 auf, auf
welche der Hebel 7 mit seinen Schenkeln 7a, 7b aufge-
steckt werden kann. Dies bedeutet, dass der Betäti-
gungshebel 7 gegenüber der Steuerwelle 20 zur Betäti-
gung derselben mit dieser in Eingriff gebracht werden
kann oder im Ausschaltzustand des Lasttrennschalters
gegenüber der Steuerwelle 20 entkoppelt werden kann,
um als Betätigungselement zum Verschwenken des De-
ckels 2 zu fungieren.
[0013] Unterhalb des Schaltschlittens 18 befindet sich
eine Anschlusseinheit 20 mit Zugangskontakten 23a bis
23c und Abgangskontakten 24a, 24b, 24c. Diese Zu-
gangs- und Abgangskontakte des Lasttrennschalters
können natürlich auch vertauscht sein, je nach Anwen-
dungszweck und Konzipierung gegenüber dem Strom-
sammelschienensystem. Weiterhin kann die Anschluss-
einheit 22 mittels eines in Fig. 2 nicht gezeigten Adapters
auf das Stromsammelschienensystem aufgesetzt wer-
den.
[0014] Die Kontakte 10a, 10b, 11a, 11b und 12a, 12b

bilden eine Aufnahmekontakteinrichtung 26 und sind in
einer entsprechenden plattenförmigen Einheit fest vor-
gesehen und seitlich gegeneinander durch nicht weiter
dargestellte bzw. nicht weiter bezeichnete Trennwände
isoliert, wie dies an sich bekannt ist.
[0015] Der Lasttrennschalter besteht somit aus einem
am Gehäuse 1 verschwenkbar angeordneten Deckel 2,
unter welchem die Sicherungselemente 3, 4, 5 angeord-
net werden, der Aufnahmekontakteinrichtung 26, welche
die Kontaktpaare 10a, 10b usw. enthält, in welche die
Kontakte der Sicherungselemente 3, 4, 5 eingeschoben
werden, dem Schaltschlitten 18 mit Kontaktpaaren 14a,
14b, 15a, 15b, 16a, 16b und der Anschlusseinheit 22 mit
den Zugangs- und Abgangskontakten 23a bis 24c. Die
Anschlusseinheit 22 ist weiterhin mit Leiterbahnen ver-
sehen, die zwischen dem jeweiligen Zugangs- und Ab-
gangskontakt unterbrochen ist und im Bereich der Lei-
terbahnenunterbrechung jeweils ein Kontaktpaar 28a,
28b aufweist. Für jeden Pol ist ein derartiges Kontaktpaar
vorgesehen und dient dazu, durch die Kontaktpaare 14a,
14b usw. des Schaltschlittens kontaktiert zu werden. Auf
diese Weise wird zwischen den Kontakten 23a, 23b, 23c
im eingeschalteten Zustand des Lasttrennschalters ein
Stromweg erzeugt zu den Kontakten 10a, 11a, 12a und
den entsprechenden Kontakten der Sicherungselemen-
te 3, 4, 5 und von dort über die Kontakte 10b, 11b, 12b
und die Kontaktpaare 14b, 15b, 16b sowie 28b zu den
Abgangskontakten 24a, 24b, 24c, wie das für den Fach-
mann ersichtlich ist.
[0016] Durch Betätigung des Sprungschaltwerks wird
der Schaltschlitten 18 bedienerunabhängig bewegt, der-
art, dass die Kontaktpaare 14a, 14b bzw. 15a, 15b und
16a, 16b in bzw. außer Kontakt mit den oberhalb und
unterhalb befindlichen Gegenkontakten gelangen. Ste-
hen die Kontaktelemente des Schaltschlittens 18 außer
Kontakt mit den Kontakten der darüber und darunter be-
findlichen Einheit 26 bzw. 22, ist der Lasttrennschalter
spannungsfrei. In dem spannungsfreien Zustand, d.h. im
Ausschaltzustand, nimmt der Hebel 7 die in Fig. 1 ge-
zeigte Stellung ein und lässt sich gegenüber der Steuer-
welle 20 bzw. den dort vorgesehenen Ansätzen 22, 23
entkoppeln, so dass nach einer Betätigung der Entriege-
lungseinrichtung 18 der Deckel 2 zusammen mit dem
Betätigungshebel 7 und den Sicherungselementen 3, 4,
5 in die in Fig. 1 gezeigte Position geschwenkt werden
kann.
[0017] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht entsprechend
Fig. 2 und verdeutlicht die Zuordnung der einzelnen Kon-
takte, wobei in Fig. 3 nur die aus der Seitenansicht er-
kennbaren Kontakte und das Sicherungselement 3 ge-
zeigt und nummeriert sind.
[0018] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht des Lasttrenn-
schalters mit geöffnetem Deckel 2. Aus Fig. 4 ist ersicht-
lich, dass die Sicherungselemente 3, 4, 5 in dem Offen-
zustand des Deckels 2 sich außer Eingriff mit den zuge-
hörigen Aufnahmekontakten 10a, 10b usw. befinden.
[0019] Fig. 5 ist eine Fig. 4 entsprechende Perspektiv-
darstellung und verdeutlicht die Anordnung der Aufnah-
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mekontakte 10a, 10b, 11a, 11b, 12a, 12b für die Siche-
rungselemente 3, 4, 5. Weiterhin ist aus Fig. 5 erkennbar,
dass in dem Deckel 2 mittig und oberhalb der Sicherungs-
elemente 3, 4, 5 eine Öffnung 34 zur Aufnahme eines
Fensters 36 ausgebildet ist, durch welche die Siche-
rungselemente 3, 4, 5 im Betriebszustand des Lasttrenn-
schalters erkennbar sind.
[0020] Fig. 6 veranschaulicht eine in Teilschnittdarstel-
lung gehaltene Ansicht von Deckels und Sicherungsele-
menten.
[0021] Aus vorstehender Beschreibung ist ersichtlich,
dass der Deckel 2 um eine Schwenkachse verschwenk-
bar ist, die senkrecht steht zur Gehäuseachse des Last-
trennschalters. Der Betätigungshebel 7 ist zusammen
mit dem Deckel 2 um die gleiche Schwenkachse ver-
schwenkbar und dient dabei als Griff zum Verschwenken
des Deckels 2. Im Einschaltzustand, in welchem der De-
ckel 2 geschlossen ist und durch eine nicht weiter dar-
gestellte Verriegelungseinrichtung gegenüber dem Ge-
häuse verriegelt ist, lässt sich der Betätigungshebel 7
um eine weitere Schwenkachse verschwenken, die pa-
rallel zur Schwenkachse des Deckels 2 liegt, gegenüber
dieser aber versetzt ist. Durch Betätigung des Betäti-
gungshebels 7, der das Sprungschaltwerk aktiviert, wird
der Schaltschlitten 18 bedienerunabhängig in eine Posi-
tion verbracht, in welcher der Stromweg von den Ein-
gangsanschlüssen 23a, 23b, 23c über die Sicherungse-
lemente 3, 4, 5 zu den Abgangskontakten 24a, 24b, 24c
hergestellt ist. Bedienerunabhängig bedeutet, dass die
Kontaktierung bzw. Stromwegherstellung bzw. das Öff-
nen der Kontakte bzw. Stromwegunterbrechung mittels
dem Sprungschaltwerk erfolgt und unabhängig von der
Art der Betätigung des Hebels 7 durch die Bedienungs-
person erfolgt.
[0022] Aus vorstehender Beschreibung ist weiter er-
sichtlich, dass mittels des einzigen Betätigungshebels 7
der Lasttrennschalter sowohl in den Einschaltzustand,
als auch in den Ausschaltzustand verbracht werden kann
und im Ausschaltzustand darüber hinaus durch Ergreifen
des Betätigungshebels 7 der Deckel 2 geöffnet werden
kann, um den Zugang zu den Sicherungselementen 3,
4, 5 auf einfache und sichere Weise zu gewährleisten.
[0023] Wie vorstehend beschrieben, kann der Betäti-
gungshebel 7 zwischen zwei Betriebsstellungen ver-
schwenkt werden, solange der Deckel (2) seine ge-
schlossene Stellung gemäß Fig. 2 und 3 einnimmt. Bei
einer bevorzugten Ausführungsform befindet sich der
Betätigungshebel 7 in einer im Wesentlichen senkrech-
ten Stellung gemäß Fig. 2, wenn der Lasttrennschalter
sich in dem ausgeschalteten Betriebszustand befindet,
während der Betätigungshebel 7 aus der in Fig. 2 ge-
zeigten Position um seine Schwenkachse entgegen dem
Uhrzeigersinn in eine Einschaltstellung gebracht werden
kann. Während der Verlagerung des Betätigungshebels
7 wird das Sprungschaltwerk über die Steuerwelle 20
geschaltet.
[0024] Fig. 6 ist eine Schnittdarstellung des Deckels 2
mit dem Betätigungshebel 7. Fig. 6 zeigt die Ausbildung

der Armabschnitte 7a, 7b dahingehend, dass am Fuße
jedes Armes bzw. Armabschnittes 7a, 7b eine Ausspa-
rung 42 ausgebildet ist, die zur Aufnahme der Ansätze
bzw. Vorsprünge 22, 23 ausgebildet sind derart, dass
der Betätigungshebel 7 durch Aufsetzen auf die Ansätze
22, 23 fest mit der Steuerwelle 20 gekuppelt wird.
[0025] Weiterhin ist gemäß Fig. 6 eine Arretiereinrich-
tung vorgesehen, die mit 44 bezeichnet ist und in Form
eines Riegels ausgebildet ist, welcher in eine Öffnung 46
jedes Endabschnitts der Schenkel 7a, 7b eingreift, so-
bald die Entriegelungseinrichtung 8 betätigt wird und wo-
durch gewährleistet wird, dass der Betätigungshebel 7
mit dem Deckel 2 verriegelt wird. In diesem Zustand kann
dann der Betätigungshebel 7 von der Steuerwelle 20 ab-
gehoben werden und zusammen mit dem Deckel 2 durch
eine Schwenkbewegung um die Schwenkachse des De-
ckels 2 verlagert werden.
[0026] Gemäß Fig. 6 ist weiterhin an der Unterseite
des Deckels eine Aufnahmevorrichtung in Form von
Schlitzen oder dergleichen vorgesehen, in welche Ver-
ankerungselemente 48, 49 eingeschoben werden, die
an den Sicherungselementen 3, 4, 5 ausgebildet sind.
Eine derartige Befestigungsmethode ist an sich bekannt
und ermöglicht, dass die einzelnen Sicherungselemente
3, 4, 5 an der Unterseite des Deckels 2 fest angehängt
bzw. angeordnet werden können. Mit 50, 51 sind die Kon-
takte der Sicherungselemente 3 bezeichnet. Entspre-
chende Kontakte weisen die Sicherungselemente 4, 5
auf.

Patentansprüche

1. Lasttrennschalter mit einem Gehäuse (1), in wel-
chem Sicherungselemente (3, 4, 5) und ein Sprung-
schaltwerk (19) untergebracht sind, und mit An-
schlusskontakten zur Kontaktierung von Stromsam-
melschienen, einer Anschlusseinheit (22) mit Ein-
gangs- und Abgangskontakten (23a, 23b, 23c, 24a,
24b, 24c), die je Pol ein Kontaktpaar (28a, 28b) auf-
weist,
bei dem die Anschlusseinheit (22) unterhalb eines
mittels des Sprungschaltwerkes (19) verstellbaren
Schaltschlittens (18) angeordnet ist, wobei der
Schaltschlitten (18) Kontaktpaare (14a, 14b, 15a,
15b, 16a, 16b) aufweist, um die Anschlusseinheit
(22) und eine über dem Schaltschlitten (18) befind-
liche Aufnahmekontakteinrichtung (26) im Einschalt-
zustand zu kontaktieren,
wobei die Aufnahmekontakteinrichtung (26) Kon-
taktpaare (10a, 10b, 11a, 11b, 12a, 12b) für die Si-
cherungselemente aufweist,
wobei
die Sicherungselemente (3, 4, 5) an einem gegenü-
ber dem Gehäuse (1) verschwenkbar angeordneten
Deckel (2) angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Betätigungs-
hebel (7) zum Ein- und Ausschalten des Betriebszu-

5 6 



EP 2 198 439 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

standes sowie
zum Öffnen des die Sicherungselemente (3, 4, 5)
tragenden Deckels (2) vorgesehen ist,
dass das Sprungschaltwerk (19) eine Steuerwelle
(20) aufweist,
dass der Betätigungshebel (7) mit der Steuerwelle
(20) kuppelbar bzw. gegenüber der Steuerwelle (20)
entkuppelbar ist.

2. Lasttrennschalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
hebel (7) Armabschnitte (7a, 7b) aufweist, die jeweils
mit einer Aussparung (42) versehen sind, welche mit
an der Steuerwelle (20) ausgebildeten Vorsprüngen
(22, 23) in Eingriff bzw. außer Eingriff bringbar sind.

3. Lasttrennschalter nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
hebel (7) bei geschlossenem Deckel (2) zwischen
zwei Betriebsstellungen verschwenkbar ist, wobei in
einer Betriebsstellung des Betätigungshebels (7)
sich der Lasttrennschalter im ausgeschalteten Be-
triebszustand befindet und der Betätigungshebel (7)
in dieser Betriebsstellung außer Eingriff gegenüber
der Steuerwelle (20) verbringbar ist.

4. Lasttrennschalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungse-
lemente (3, 4, 5) am Deckel (2) parallel nebenein-
ander liegend vorgesehen sind.

5. Lasttrennschalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungse-
lemente (3, 4, 5) in Achsrichtung des Gehäuses (1)
am Deckel (2) angeordnet sind und zusammen mit
dem Deckel (2) um eine quer zur Achsrichtung des
Gehäuses (1) liegenden Achse verschwenkbar sind.

6. Lasttrennschalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
hebel (7) zum Ein- und Ausschalten des Betriebszu-
standes um eine Achse verschwenkbar ist, die par-
allel zur Schwenkachse des Deckels (2) liegt.

7. Lasttrennschalter nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Betätigungs-
hebel (7) mit einer Steuerwelle (20) für das Sprung-
schaltwerk (19) kuppelbar bzw. gegenüber der Steu-
erwelle des Sprungsschaltwerks (19) entkuppelbar
ist.

Claims

1. Load divider switch comprising a housing (1), in
which securing elements (3, 4, 5) and a snap-action
control unit (19) are accommodated, comprising
connection contacts for contacting busbars, and
comprising a connection unit (22) comprising input
and output contacts (23a, 23b, 23c, 24a, 24b, 24c)
which has one contact pair (28a, 28b) per pole,
in which the connection unit (22) is arranged below
a switching slide (18) which can be adjusted by
means of the snap-action control unit (19), the
switching slide (18) comprising contact pairs (14a,
14b, 15a, 15b, 15a, 16b) so as to contact the con-
nection unit (22) and a receiving contact device (26),
located above the switching slide (18), in the on state,
the receiving contact device (26) comprising contact
pairs (10a, 10b, 11a, 11b, 12a, 12b) for the securing
elements,
the securing elements (3, 4, 5) being arranged on a
cover (2) arranged pivotably with respect to the hous-
ing (1), characterised in that
an actuation lever (7) is provided for switching the
operating state on and off and for opening the cover
(2) carrying the securing elements (3, 4, 5),
the snap-action control unit (19) comprises a control
shaft (20),
the actuation lever (7) can be coupled to the control
shaft (20) and decoupled from the control shaft (20).

2. Load divider switch according to claim 1,
characterised in that the actuation lever (7) com-
prises arm portions (7a, 7b) which are each provided
with a clearance (42), which can be brought into and
out of engagement with projections (22, 23) formed
on the control shaft (20).

3. Load divider switch according to either claim 1 or
claim 2,
characterised in that the actuation lever (7) can be
pivoted between two operating positions when the
cover (2) is closed, the load divider switch being in
the off operating state in one operating position of
the actuation lever (7), and it being possible in this
operating position to bring the actuation lever (7) out
of engagement with the control shaft (20).

4. Load divider switch according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the securing elements (3, 4,
5) on the cover (2) are provided positioned parallel
side by side.

5. Load divider switch according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the securing elements (3, 4,
5) are arranged on the cover (2) in the axial direction
of the housing (1) and can be pivoted together with
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the cover (2) about an axis positioned transverse to
the axial direction of the hosing (1).

6. Load divider switch according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the actuation lever (7) for
switching the operating state on and off is pivotable
about an axis positioned parallel to the pivot axis of
the cover (2).

7. Load divider switch according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that the actuation lever (7) can be
coupled to a control shaft (20) for the snap-action
control unit (19) and decoupled from the control shaft
of the snap-action control unit (19).

Revendications

1. Interrupteur sectionneur comportant un boîtier (1),
dans lequel des éléments de fusibles (3, 4, 5) et un
circuit de contact à action brusque (19) sont logés,
et comportant des contacts de connexion pour rac-
corder des barres omnibus, une unité de raccorde-
ment (22) comportant des contacts d’entrée et de
sortie (23a, 23b, 23c, 24a, 24b, 24c) et présentant
une paire de contacts (28a, 28b) par pôle,
dans lequel l’unité de raccordement (22) est dispo-
sée en dessous d’un chariot de commutation (18)
réglable au moyen du circuit de contact à action brus-
que (19), le chariot de commutation (18) présentant
des paires de contact (14a, 14b, 15a, 15b, 16a, 16b)
pour raccorder dans l’état d’enclenchement l’unité
de raccordement (22) et un dispositif de contact de
réception (26) se trouvant au-dessus du chariot de
commutation,
le dispositif de contact de réception (26) présentant
des paires de contact (10a, 10b, 11a, 11b, 12a, 12b)
pour les éléments de fusibles,
les éléments de fusibles (3, 4, 5) étant disposés sur
un couvercle (2) disposé de manière pivotante par
rapport au boîtier (1),
caractérisé en ce
qu’un levier de commande (7) est prévu pour en-
clencher et déclencher l’état de fonctionnement ainsi
que pour ouvrir le couvercle (2) portant les éléments
de fusibles (3, 4, 5),
en ce que le circuit de contact à action brusque (19)
présente un arbre de commande (20),
en ce que le levier de commande (7) est couplable
avec l’arbre de commande (20), respectivement dé-
couplable par rapport à l’arbre de commande (20).

2. Interrupteur sectionneur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le levier de commande (7)
présente des segments de bras (7a, 7b) qui sont
munis d’un évidement (42) et peuvent venir s’enga-

ger dans des saillies (22, 23) formées sur l’arbre de
commande (20) ou se désengager de celles-ci.

3. Interrupteur sectionneur selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que le levier de commande (7)
peut pivoter entre deux positions de fonctionnement
lorsque le couvercle (2) est fermé, dans une position
de fonctionnement du levier de commande (7) l’in-
terrupteur sectionneur se trouvant dans l’état de
fonctionnement déclenché et le levier de commande
(7) pouvant dans cette position de fonctionnement
venir se dégager par rapport à l’arbre de commande
(20).

4. Interrupteur sectionneur selon une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les éléments de fusibles (3,
4, 5) sont prévus à plat parallèlement les uns aux
autres sur le couvercle (2).

5. Interrupteur sectionneur selon une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que les éléments de fusibles (3,
4, 5) sont disposés sur le couvercle (2) dans la di-
rection axiale du boîtier (1) et peuvent pivoter con-
jointement avec le couvercle (2) autour d’un axe si-
tué transversalement à la direction axiale du boîtier
(1).

6. Interrupteur sectionneur selon une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que le levier de commande (7)
peut pivoter autour d’un axe parallèle à l’axe de pi-
votement du couvercle (2) pour enclencher et dé-
clencher l’état de fonctionnement.

7. Interrupteur sectionneur selon l’une des revendica-
tions précédentes,
caractérisé en ce que le levier de commande (7)
est couplable avec un arbre de commande (20) pour
le circuit de contact à action brusque (19), respecti-
vement est découplable par rapport à l’arbre de com-
mande du circuit de contact à action brusque (19).
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